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„Wort zum Leben“

Eine Utopie 
wird wahr

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther 
liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusam-
men, ein kleiner Junge leitet sie. 
(Jesaja 11, 6 [Einheitsübersetzung] = Monatsspruch für 
Dezember 2022) 

Liebe Leserinnen und Leser,
beim Lesen dieses Monatsspruchs wird jedem sofort klar: 
Das ist eine Utopie. So etwas gibt es nicht. Entweder hat 
sich der Prophet da gewaltig vertan, oder er redet von 
etwas ganz Eigenartigem – so, wie wir das ja von Prophe-
tenworten kennen. Eher müsste es doch heißen: Das Lamm 
sucht Schutz vor dem Wolf, das Böcklein flieht vor dem 
Panther, der Löwe nimmt das Kalb als Beute, kleine Kin-
der sind bei wilden Tieren in Lebensgefahr! So jedenfalls 
stellt sich unsere Realität dar. Auch wenn von uns vermut-
lich kaum einer das jemals so erlebt hat, so hat sich das 
Wissen darum, dass Menschen und Kultur-Tiere bei wil-
den Tieren in Gefahr sind, doch sehr tief in das Mensch-
heitsgedächtnis eingegraben. Wilde Tiere sieht man heute 
noch in Zoologischen Gärten oder Naturreservaten, weil 
sie vom Aussterben bedroht sind und deshalb geschützt 
werden sollen/müssen. Wobei, wenn ich an den Wolf  
denke …?

Wenn wir die Bilder aus dem Monatsspruch einmal auf 
unsere Erfahrungswelt übertragen, dann bleiben sie trotz-
dem die Beschreibung einer Utopie: Der Miet-Hai findet 
Schutz bei einem Obdachlosen, der Inkasso-Vertreter trifft 
sich auf einen gemütlichen Plausch mit dem, der gerade 
seine Privat-Insolvenz anmelden musste, die Reichen und 
Schönen setzen sich mit den Pennern vom Bahnhof an 
einen gemeinsamen Tisch zum Essen, „Kinder an die 
Macht“, wie einst Herbert Grönemeyer gesungen hat? Das 
ist eine Utopie, keine Frage!

Was hat es also mit dem eigenartigen Prophetenspruch 
auf sich? Und was soll er uns als Monatsspruch mit auf 
den Weg geben?

Die Bibelkennerin weiß natürlich sofort, dass die beiden 
oben abgedruckten Sätze aus dem Buch des Propheten 
Jesaja zu einer der berühmtesten alttestamentlichen Weis-
sagungen auf den Messias gehören. Zu Weihnachten, am 
Heiligabend, werden sie auch in diesem Jahr wieder vor-
gelesen werden. Schon allein deshalb lohnt es sich, an Hei-
ligabend in die Kirche zu gehen. Da wird der Zusammen-
hang hergestellt zwischen den uralten und seltsamen Pro-
phetenworten aus dem Alten Testament und unserem 
christlichen Glauben heute. Auch wenn das ein Riesen-
Gedanken- und Zeitschritt ist; aber da kann man ihn ver-
stehen und mitgehen lernen!

Die Worte des Jesaja deuten aus seiner Sicht damals auf 
eine Zeit, die noch in der Zukunft liegt, hin. Und vielleicht 
oder vermutlich sogar sehr sicher tun sie das immer noch. 
Das ist ja das Besondere an alttestamentlichen Prophe-
tenworten, dass sie immer mehrschichtig, mehrdimensi-Pfarrer Gottfried Heyn.

 Zum Autor

Gottfried Heyn ist Pastor der Beth-
lehemsgemeinde der SELK in Han-
nover und der Zachäusgemeinde 
der SELK in Hildesheim. Er studierte 
Theologie in Oberursel, Münster 
und Leipzig. Nach seinem Studium 
war er als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Theologischen 
Fakultät der Universität Leipzig 
tätig. Das Vikariat leistete er in den 
Gemeinden Lachendorf und Celle 
ab. Seit 2009 gehört er der Redak-
tion des SELK-Kirchenblattes 

„Lutherische Kirche“ an.
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Glauben: Weihnachten – Ernstfall Familie

Erwarte nichts und schätze alles
Weihnachten ist das Fest der Familie. Das bedeutet, man hat an den Feiertagen entweder zu viel 
Familie, keine Familie oder eine problematische Familie. Die hohen Erwartungen werden jedenfalls 
fast immer enttäuscht. Ob das nicht vielleicht eher an den Erwartungen als an der mehr oder weni-
ger vorhandenen Familie liegt, fragt Andrea Grünhagen.

Advent ist die Zeit der Erwartung. Eigentlich erwarten 
Christen ihren Herrn und Heiland. Und außerdem erwar-
ten wir noch viel mehr: Geschenke, Schnee, festliche Stim-
mung, eine liebevolle Familie, leuchtende Kinderaugen, 
Romantik, Frieden, Geborgenheit ... Wenn man sich diese 
Erwartungen so anschaut, dann führt der Wunsch nach 
einer glücklichen Familie bei vielen Menschen wahrschein-
lich den inneren Wunschzettel an. Dieser innere Wunsch-
zettel ist so eine Sache. Manche gestehen sich nicht ein, 
dass sie Wünsche und Erwartungen haben. Dass sie ins-
geheim jedes Jahr hoffen: „Vielleicht kommen die Enkel-
kinder an den Feiertagen ja doch zu Besuch.“ „Vielleicht 
streiten sich Mama und Papa ja in diesen Tagen mal 
nicht.“ „Vielleicht haben wir an Weihnachten wirklich mal 
Zeit füreinander.“ „Vielleicht werde ich ja eingeladen und 
muss nicht alleine sein.“

Vielleicht. Und dann erfüllen sich die Erwartungen doch 
nicht, wieder nicht, nie. Wer etwas vermisst, dem wird 
es gerade in dieser Zeit oft besonders deutlich. Das liegt 
leider auch daran, dass andere oftmals noch Salz in die 
Wunde streuen. Besorgte Nachfragen, wie erwachsene 
Alleinstehende denn die Feiertage verbringen, können 
auch verletzend wirken. Denn auch wenn jemand keine 
Kernfamilie um sich hat, ist er noch lange kein armes 
Waisenkind, das allein in der Kälte steht, sondern ein 
erwachsener Mensch, der zunächst mal selbst für sich 
sorgen und Feiertage gestalten und genießen kann. Aber 
auf der anderen Seite kommt es auch auf die innere Hal-
tung an. Was eigentlich jeden betrifft, egal wie die fami-
liäre Situation gerade aussieht. Denn es wird in jeder 
Gemeinde oder in jedem Bekanntenkreis Leute geben, 
die den liebevolleren Partner, mehr Kinder, nettere Kin-
der, überhaupt Kinder, das bessere Weihnachtsmenü, die 
freundlichere Verwandtschaft und die teureren Geschenke 
haben. Da kann man schon neidisch werden …

Menschen, die zu Weihnachten die volle Ladung Familie 
genießen, können nichts dafür, sie wollen vielleicht auch 
gar nicht damit angeben, aber es deprimiert andere 
manchmal trotzdem. Daran ist aber nicht die Familie 
schuld. Natürlich sollte das alles für Christen gar nicht 
so wichtig sein. Und die „Heilige Familie“ steht in der 
Krippe, sie sitzt nicht um den Esstisch an Weihnachten. 

Mit Familie ist es nicht ideal. Ohne auch nicht.
Familie an Weihnachten: da gibt es Ehemänner, die an 
Heiligmorgen damit beginnen, Geschenke zu kaufen. Oder 
sie einzupacken. Oder Gutscheine auszudrucken. Die kei-
neswegs mit Axt und Säge bewaffnet fröhlich in die  

tief verschneiten Wälder ziehen, um eine Tanne zu schla-
gen, sondern maulend in letzter Sekunde etwas Baum-
ähnliches besorgen. Frauen sind aber auch schlimm. Sie 
schauen kitschige Weihnachtsfilme und zwingen womög-
lich ihren Liebsten, an diesem Event teilzunehmen. 
Manchmal treiben sie mit ihrem Perfektionismus alle in 
den Wahnsinn, indem die lieben Kleinen hübsch gemacht, 
die Wohnung in eine Dekohölle verwandelt und die Ver-
wandtschaft zum Singen gezwungen wird. Man kann sich 
außerdem auch über die Schwiegereltern ärgern, das 
Essen anbrennen lassen, und dann werden auch noch 
die Kinder krank. Weihnachten ist mit Familie nicht ideal.

Weihnachten ist ohne Familie auch nicht ideal. Endlich 
könnte man ja die Ruhe und Besinnlichkeit haben, die 
man das ganze Jahr haben will, und dann fühlt es sich 
womöglich doch einsam an. So, als sei Weihnachten nur 
ein Fest für die anderen. Vielleicht sogar, als hätte man 
es eben nicht verdient, auch zu feiern, und man mag nicht 
vor dem Fenster stehen und zuschauen, wie die anderen 
es schön haben.

Wie kommt es bloß, dass Weihnachten nicht die Geburt 
Jesu im Zentrum steht, sondern all diese Dinge, die eigent-
lich nur Äußerlichkeiten sind? Das erste Weihnachten war 
überhaupt nicht ideal. Es steht nirgendwo geschrieben, 
dass zwingend eine glückliche Familie nötig ist, um es zu 
feiern. Es muss doch nicht perfekt sein, um gut zu sein. 
Verwandte zu haben und sie gerne zu sehen ist schön. 
Freunde und Wahlverwandte sind auch schön. Und man 
kann auch mit Jesus allein seinen Geburtstag feiern. 

Erwarte Nichts! Schätze alles!
Erwarte nichts! ist auf der einen Seite ein guter Grund-
satz. Ich will mir das, was ist, nicht durch das, was ich 
erwarte, verstellen oder trüben lassen. Ich kann mir 
bewusst machen, was ich erwarte und es gegebenenfalls 
gerade der Familie gegenüber ansprechen. Ich kann es 
sogar Gott im Gebet sagen. Aber dann als Bitte, nicht als 
etwas, auf das ich ein Recht habe. 

Auf der anderen Seite ist es kein gutes Zeichen, wenn ein 
Mensch nichts mehr erwartet. Es zeigt doch, dass man die 
Hoffnung verloren hat oder zu oft enttäuscht wurde. Kann 
man sich überhaupt von allen Erwartungen frei machen? 

Aber das andere gilt dann eben auch: schätze alles. Wer 
sich frei gemacht hat von seinen oft egoistischen und  
überzogenen Erwartungen, der weiß alles, jede kleinste 
Kleinigkeit ganz anders zu schätzen. Familie, gerade wenn 
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hier, das menschliche Ideal ist eine Gefahr für die christ-
liche Gemeinschaft. Das menschliche Ideal kann sich 
dabei an verschiedenen Dingen festmachen: Sind mir die 
anderen Gemeindeglieder sympathisch? Erlebe ich auf-
regende oder schöne Dinge in meiner Gemeinde? Das 
alles hat seine Daseinsberechtigung, aber darf nicht mit 
christlicher Gemeinschaft verwechselt werden. Die Quelle 
für die christliche Gemeinschaft ist nicht die gegensei-
tige Sympathie, oder das erhebende Gefühl. Die Quelle 
für die christliche Gemeinschaft ist die göttliche Wirk-
lichkeit, die immer wieder geglaubt werden muss. Auch 
in manchen christlichen Gemeinden im ersten Jahrhun-
dert ging es gar nicht „christlich“ zu. Der Apostel Paulus 
hatte viele zwischenmenschliche Probleme zu schlich-
ten und zu lösen. Dabei geht es nicht nur um Lappalien. 
Trotzdem redet er die Gläubigen als Heilige an, die sie 
durch den Glauben sind. Daran kann man erahnen, was 
es heißt, dass christliche Gemeinschaft eine göttliche 
Wirklichkeit ist.

Diese göttliche Wirklichkeit steht manchmal auch quer 
zu unseren ganz irdischen Verwandtschaftsverhältnis-
sen. Als Jesu Familie zu ihm kommt und ihn zur Vernunft 
bringen will, antwortet er: „Wer Gottes Willen tut, der ist 

mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter“ 
(Markus 3, 35). In einer Gesellschaft, in der Familienbande 
wichtig für das tägliche Auskommen waren, relativiert 
Christus die irdische Familie. Er vollzieht hier die Unter-
scheidung zwischen menschlichem Ideal und Gottes Wirk-
lichkeit. An anderer Stelle sagt Jesus voraus, dass sich 
Menschen seinetwegen streiten und entzweien werden. 

„Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, der ist mei-
ner nicht wert; und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als 
mich, der ist meiner nicht wert“ (Matthäus 10, 37). Bloß, 
weil Menschen ganz irdisch verwandt sind, heißt das nicht, 
dass sie alle Geschwister im Glauben sind. Den Pharisä-
ern, die sich etwas darauf einbilden, von Abraham abzu-
stammen, entgegnet er: „Gott vermag dem Abraham 
aus diesen Steinen Kinder zu erwecken“ (Matthäus 3, 9). 
Das heißt natürlich nicht, dass Familie etwas Schlechtes 
wäre. Es gilt nur, den Irrtum zu vermeiden, der christli-
che Glaube werde mit der DNS mitvererbt.

Egal, wie es nun mit Ihrer Familie aussieht, ob Sie sich 
gerade an ihr freuen, oder verzweifeln, oder vermissen, 
Gottes Wort stärkt und tröstet. Egal, wie es gerade um 
Ihre Gemeinde bestellt ist, Gottes Wirklichkeit hat Bestand. 
 Mark Megel
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Atlas Frauenordination. Zur Weiterarbeit   
am Thema Ordination von Frauen in der SELK
Der Arbeitsausschuss Frauenordination des Allgemeinen 
Pfarrkonvents 2017 teilt zur Veröffentlichung des „Atlas 
Frauenordination“ mit: Am 15. November trafen sich mit 
Kirchenrätin Dr. Silja Joneleit-Oesch (Frankfurt/Main), 
Prof. Dr. Achim Behrens (Oberursel) und Sup. Michael 
Voigt (Guben) noch einmal drei Mitglieder des Arbeits-
ausschusses Frauenordination des Allgemeinen Pfarrkon-
vents 2017 in Oberursel, um mit Pfarrer Diedrich Vor-
berg (Frankfurt/Main) ein Video zum Start der Veröffent-
lichung des „Atlas Frauenordination“ aufzunehmen. Der 
Ausschuss hatte dem Allgemeinen Pfarrkonvent 2022 
diesen Atlas als sein Arbeitsergebnis vorgelegt. Der nahm 
ihn mit Dank zur Kenntnis und empfahl, den „Atlas Frau-
enordination“ nach einer redaktionellen Überarbeitung 
zu veröffentlichen und sich mit dem Dokument in den 
Gremien und Gemeinden der Selbständigen Evangelisch-
Lutherischen Kirche (SELK) zu beschäftigen.

Das Video – angeregt und erbeten vom Kollegium der 
Superintendenten und der Kirchenleitung auf seiner  
Sitzung am 14. Oktober in Bleckmar – fasst noch ein-
mal zusammen, wozu das Dokument „Atlas Frauenor-
dination“ dient. 

Der Atlas ist den Pfarrämtern in Papierform zugegan-
gen. Er ist als pdf-Datei ebenso wie das Video auf den 
Seiten www.selk.de in der Rubrik „Ordination von  
Frauen“ zu finden.

Der „Atlas Frauenordination“ soll nun Teil einer neuen 
Sachdiskussion der seit Jahrzehnten in der SELK umstrit-
tenen Frage sein und ein Angebot zur thematischen 
Beschäftigung für Gemeinden und Pfarrer geben. Man 
kann in der vielschichtigen Thematik unterschiedliche 

„Landkarten“ (Themenbereiche) aufschlagen und findet 
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... täglich über 
INTERNET, TELEFON und RADIO
im INTERNET: JEDERZEIT hörbar („on demand“) 
auf www.lutherischestunde.de

19.55 bis 20.00 Uhr im deutschsprachigen 
Programm von „Radio HCJB Stimme der 
Anden“ für Europa (www.hcjb.de), zusätzlich 
auch noch morgens von 8.25 bis 8.30 Uhr.

zu empfangen:
– über INTERNET: www.digital-webstream.de/

stream/39825.m3u
– per TELEFON unter der Ruf-Nr.  

(09 31) 6 63 99 13 26  
(Phonecast zum Festnetztarif)

– Smartphone-App: https://play.google.com/
store/apps/details?id=sw.radio

– im RADIO auf Kurzwelle 3 995 kHz (75-m-Band)

Zusätzlich jeden MITTWOCH 19.25 bis 19.30 Uhr 
auf RTL Radio (Radio Luxemburg):
– über INTERNET-Livestream  

auf www.rtl1440.com
– im RADIO auf Mittelwelle 1 440 kHz

P.S.: Aktuelle Audio-Kurzspots auf www.
lutherischestunde.de (auf der Startseite sowie 
weitere im Audioarchiv unter „Aber Hallo“)!

Sonntags und montags: jeweils 
Betrachtungen zum Wochenspruch!
Dienstag, 7., bis Samstag, 11. Januar:
„Gott sei Dank!“?
Dienstag, 14., bis Samstag, 18. Januar:
Christsein – nichts für 
Morgen muffel? 
(zum Monatsspruch)

Dienstag, 21., bis Samstag, 25. Januar:
Preiswerter Gottesdienst
Dienstag, 28. Januar, bis Samstag,  
1. Februar:
Mit einem Rucksack

Das Reformationsjubiläum
Eine Aktion  
der Selbständigen 
Evangelisch- 
Lutherischen Kirche  
(SELK)

Impulse und Materialien auf dem Weg 
zum Jubiläumsjahr der Reformation:

www.blickpunkt-2017.de
Schwerpunktthema 2014:

DIE KIRCHE –  
WERKSTATT DES HEILIGEN GEISTES

Amt für Gemeindedienst (AfG) der SELK 
– Partner für die Arbeit  
in Kirche und Gemeinden!
Informationen,  
Materialien,  
Impulse, Fotogalerie  
auf:  
www.afg-selk.de 

Stiftung zur Sicherung  
der Versorgung kirchlicher 
Mitarbeiter der SELK
Evangelische Kredit genossen - 
schaft eG, Filiale Hannover, 
IBAN  DE08 5206 0410 0000 6194 00 
BIC GENODEF 1EK1 

Stiften  
helfen –  

Hilfe  
stiften

NEU: Material zur Jahreslosung 2014!
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P.S.: Aktuelle Audio-Kurzspots auf www.
lutherischestunde.de (auf der Startseite sowie 
weitere im Audioarchiv unter „Aber Hallo“)!

Sonntags und montags: jeweils 
Betrachtungen zum Wochenspruch!

Dienstag, 3., bis Samstag, 7. Sept.:
Ein ungewöhnliches 
Bewerbungsgespräch
(zum Monatsspruch) 
Dienstag, 10., bis Samstag, 14. Sept.:
11. September – 
der die Welt veränderte
Dienstag, 17., bis Samstag, 21. Sept.:
Hat’s den armen Noah 
erwischt? 
Dienstag, 24., bis Samstag, 28. Sept.:
Streitende Hände ...

Sehr schöne Wohnung  
im ehemaligen Pfarrhaus frei! 

Ca. 140 qm: 7 Zimmer, Küche, Bad, 
außerdem Keller, große Terrasse und großer 
Garten (Garage auf Anfrage möglich). Sehr 

gute Anbindung an Kindergarten und 
Schule, Einkaufen in der Nähe. Bremerha-

ven-Leherheide. Gerne Kinder und 
Anbindung an die Gemeinde!

Preis für die Wohnung 650,– Euro, plus NK.  

Infos: E-Mail: friedhelm.meissner@web.de, 
Telefon: (0 47 43) 16 32.

@@@ Mehr als 1000 Abonnenten!
Der elektronische Nachrichtendienst 
selk_news informiert  
nahezu täglich aktuell über  
neueste Ereignisse: aus dem Leben  
der SELK; aus dem Weltluthertum; aus  
Mission und Diakonie; aus Jugend und Internet

Der E-Mail-Info-Dienst wird kostenlos angeboten 
und kann über www.selk.de  
(dort: Newsletter) bezogen werden. @@@ 

Lutherische Kirche
 EXTRA
Im Glauben der Kirche
Eine Artikelserie aus 
Lutherische Kirche 
von Hans-Jörg Voigt
·  Grundlagen des christlichen Glaubens,     
    dargestellt für Menschen von heute!

2. Auflage, 32 Seiten, farbig bebildert.
Das Heft eignet sich zur Eigenlektüre, 
aber auch als Gesprächsgrundlage in 
Gemeindekreisen.
Stückpreis: 2,50 Euro

Bezug: Kirchenbüro der SELK,  
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  
Telefax: (05 11) 55 15 88, 
E-Mail: selk@selk.de

verlässlich vorsorgen

verlässlich vERsoRgEn

Stiftung zur Sicherung der Versorgung 
kirchlicher Mitarbeiter der SELK

Die Stiftung hat den Zweck, der SELK durch laufende Unterstützungen dabei zu  
helfen, ihren kirchlichen Mitarbeitern und deren Angehörigen langfristig und un -
abhängig von den eigenen laufenden Einnahmen der SELK einen angemessenen 
Unterhalt und eine angemessene Versorgung auch nach dem Ausscheiden der 
Mitarbeiter aus dem aktiven Dienst zu gewähren. (§ 3 [Stiftungszweck], Absatz 1)

Evangelische Kreditgenossenschaft eG
Filiale Hannover  |  Konto 0 619 400  |  Bankleitzahl 250 607 01

Das praktische Angebot  
(auch als kleines Geschenk oder 

Sammlerstück) des Amtes für 
Gemeindedienst (AfG) der SELK:

sELK-Einkaufschip
Schlüsselanhänger mit silber-

farbenem Metallchip für Einkaufs-
wagen (Größe eines 1--Stückes); 
zweifarbige Prägung in Grün und 

Blau: „SELK.de“. 
Preis: 1,–  pro Stück. 

Bestellungen an: Afg der sELK,  
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover

Marsch
Lebenfür�das

Berlin�·�21.09.2013

2013

Ja�zum�Leben – für�ein�Europa

ohne�Abtreibung�und�Euthanasie!

www.marsch-fuer-das-leben.de

13�Uhr�vor�dem�Bundeskanzleramt
Info�unter�(030)�64494039�oder

„Jeder�Mensch�ist�gleich�wertvoll!“

www.marsch-fuer-das-leben.de

Vom Amt für  
gemeindedienst:

Zeichen setzen
Zuwendungen an die  
Kirche im Todesfall
Faltblatt farbig,  
4 Seiten,  
Format DIN lang,  
Stückpreis: 20 Cent.

Faltblatt zur persönlichen 
Information oder auch als 
Grundlage für Hinweise und 
den Gedankenaustausch in 
Kirchengemeinden.

Bezug: sELK | Amt für gemeindedienst,  
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  
E-Mail: selk@selk.de, Web: www.afg-selk.de

Katastrophenhilfe
Konto des Diakonischen Werks der selK 

(DW-selK)

4 880
bei der evangelischen Kreditgenossenschaft Kassel, 

Bankleitzahl 520 604 10

Dauerkonto für Katastrophenhilfe: Geben Sie bitte auf  
dem Überweisungsträger eine ge naue Zweckbestimmung 
(zum Beispiel: den Namen eines betroffenen Landes)  
an. Ihre Spende wird um gehend zur Linderung der Not  
dort eingesetzt, wo Sie konkret helfen wollen. – Zuwendungs
bestätigungen werden bei Ab sen der angabe zugesandt.

Die Holsteinische Schweiz hat 
viel zu bieten und einen hohen 
Erholungswert. Im gut aus - 
gestatteten Ferienhaus der 
SELK in Bad Malente-Timmdorf 
stehen für 2014 noch offene 
Termine zur Verfügung. 

Anfragen nimmt die Martin-
Luther-Gemeinde der SELK  
in Bad Schwartau entgegen: 
Telefon: (04 51) 2 15 59, 
E-Mail: info@selk-schwartau.de

Ferienhaus der SELK

@@@ Mehr als 1000 Abonnenten!
Der elektronische Nachrichtendienst 

selk_news informiert  
nahezu täglich aktuell über  
neueste Ereignisse: aus dem Leben  
der SELK; aus dem Weltluthertum; aus  
Mission und Diakonie; aus Jugend und Internet

Der E-Mail-Info-Dienst wird kostenlos angeboten 
und kann über www.selk.de  
(dort: Newsletter) bezogen werden. @@@ 
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Ihr Werbeträger: die „Lutherische Kirche“

LUTHE  RI  SCHE
STUN  DE

Post  fach 1162, D-27363 Sot  trum 
Telefax: (0 42 64) 24 37  
E-Mail: info@lutherische stunde.de 
www.lutherischestunde.de

Mitt  woch, 19.42 bis 19.57 Uhr (MEZ)
im deutschsprachigen Programm  
der „Stim  me Russ  lands“
Mittelwelle 1323 kHz (227 m), 1215 kHz (247 m)
und Kurzwelle 7310 kHz (41 m) – Zeitunabhän-
gig im Internet auf www.lutherischestunde.de

NEU: Parallel dazu live im Internet: 
http://95.81.162.158:8000/germany.m3u 

2. Februar:
Weihnachten hat kein Ende 
Hans-Jörg Voigt
9. Februar:
Wahlen, Wahlen – und danach? 
Dr. Horst Neumann
16. Februar:
Qual der Wahl
Petra Schmid
23. Februar:
Des Kaisers neue Kleider 
Angelika Krieser

Katastrophenhilfe
Konto des Diakonischen Werks der selK 

(DW-selK)

4 880
bei der evangelischen Kreditgenossenschaft Kassel, 

Bankleitzahl 520 604 10

Dauerkonto für Katastrophenhilfe: Geben Sie bitte auf  
dem Überweisungsträger eine ge naue Zweckbestimmung 
(zum Beispiel: den Namen eines betroffenen Landes)  
an. Ihre Spende wird um gehend zur Linderung der Not  
dort eingesetzt, wo Sie konkret helfen wollen. – Zuwendungs-
bestätigungen werden bei Ab sen der angabe zugesandt.

Stiftung zur Sicherung der Versorgung kirchlicher  
Mitarbeiter der SELK
Evangelische Kredit genossen schaft eG, Filiale Hannover, 
Konto: 0 619 400, BLZ: 250 607 01

Zusagen halten |  
Versorgung sichern

Lutherische Orientierung 
Themenhefte der SELK

Heft 1 –  
überarbeitete Neauflage

„Was ist der 
Mensch?“ 
(Psalm 8,5)
Positionen zur Bioethik

Herausgegeben von der 
Ethikkommission der SELK

                                  Stückpreis: 1,25 

Zu beziehen über: Kirchenbüro der SELK, 
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  

NEU: KIRCHE 
INFORM Band 4
Peter Wroblewski: 

Arbeitshilfe 
Grundkurs
– zur Ausbildung  
– ehrenamtlicher  
– Krankenhaus- und  
– AltenheimhelferInnen 
– zum ehrenamtlichen  
– Gemeindebesuchs- 
– dienst 
– als Voraussetzung für 
– den Vertiefungskurs  
– zur ehrenamtlichen  
– Sterbebegleitung 

196 Seiten (mit Freiseiten für persönliche Einträge), 
6,– 

Bestellungen an:  
SELK, Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  

Telefax: (05 11) 55 15 88, E-Mail: selk@selk.de

AUF BEWÄHRTEM FUNDAMENT  
DIE ZUKUNFT BAUEN!

Unterstützen Sie den Freundeskreis der Lutherischen  
Theologischen Hochschule in Oberursel:

EKK: BLZ: 520 604 10, Konto: 4 003 900
Kontakt: (0 61 71) 91 27 54;  

E-Mail: freundeskreis@lthh-oberursel.de;
Internet: www.lthh-oberursel.de

Aus dem Sortiment des Amtes für Gemeindedienst (AfG) der SELK:

SELK-Streichhölzer
Streichholzbriefchen im SELK-Design: Die Briefchen im  
vierfarbigen Hochglanzdruck tragen auf der Vorderseite  
das SELK-Signet und auf der Rückseite den Schriftzug  
„Verlässliche Kirche durch klare Botschaft!“ sowie die  
SELK-Adresse. Preis 0,25 Euro/Stück (ab 200 Stück:  
0,23 Euro/Stück).

Bestellungen an: AfG der SELK, Postfach 69 04 07, 30613 Hannover, E-Mail: selk@selk.de

Eine Fülle praktischer Anregungen für die  
kirchlich-gemeindliche Arbeit bietet auf  
acht Seiten die farbige DIN-A5-Broschüre                                  

Missionarische  
Impulse

des Amtes für Gemeinde-
dienst (AfG) der SELK

Preis: 0,50  pro Stück

Bestellungen an:  
AfG der SELK,

Postfach 69 04 07,  
30613 Hannover,  

E-Mail: selk@selk.de

„Christus spricht:  
Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt.“

Johannes 11, 25

Es hat Gott, dem Herrn, gefallen, unsere ehemalige Kirchenvorsteherin
Magdalene Timmermann geb. Viebrock

zu sich in die Ewigkeit zu rufen. Sie starb am 27. Dezember im gesegneten Alter von  
86 Jahren und wurde am 31. Dezember 2010 in Heeslingen unter großer Anteilnahme  
beerdigt. Magdalene Timmermann war von 1985 bis 1993 Kirchenvorsteherin der evan-
gelisch-lutherischen Pella-Gemeinde in Farven. Der Besuchsdienst bei Kranken und  
Älteren lag ihr besonders am Herzen. Sie hat unsere Kirchengemeinde aktiv gefördert 
und unterstützt. Mit ihr gemeinsam haben wir als Kirchengemeinde 2004 die Pella- 
Stiftung, die erste Stiftung einer Gemeinde der SELK, errichtet. Zwei Jahre gehörte sie 
dem Kuratorium der Stiftung an.
Wir danken Gott für alles, was sie unserer Gemeinde und der Pella-Stiftung Gutes  
getan hat.
 Pella-Gemeinde Farven Pella-Stiftung Farven 
 Der Kirchenvorstand Der Stiftungsvorstand

Lutherische Orientierung 
Themenhefte der SELK
Heft 1 –  
überarbeitete Neuauflage:

„Was ist der 
Mensch?“
(Psalm 8, 5)
Positionen zur Bioethik
Herausgegeben von der 
Ethikkommission der SELK

                                  Stückpreis: 1,50 
Zu beziehen über: Kirchenbüro der SELK, 

Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  
Telefax: (05 11) 55 15 88, E-Mail: selk@selk.de

Amt für Gemeindedienst (AfG) der SELK 
– Partner für die Arbeit  
in Kirche und Gemeinden!
Informationen,  
Materialien,  
Impulse, Fotogalerie  
auf:  
www.afg-selk.de 

NEU: Material zur Jahreslosung 2023!

 
Christoph Barnbrock

Predigt- 
gespräche 
Impulspapier für  
die Durchführung von 
Predigtvor- und 
-nachgesprächen mit 
Praxistipps
Das Heft kann kostenlos 
im Kirchenbüro der 
SELK bezogen werden: 
Schopenhauerstr. 7 | 
30625 Hannover | 
E-Mail: selk@selk.de

LUTHERISCHER
GOTTESDIENST

Live-Stream 
aus Dresden:

Jeden Sonntag
9:30 Uhr

Podcast:
jederzeit

www.radio.selk-dresden.de

Oberurseler Hefte: Heft 55
Achim Behrens (Hg.): 
Christentum & Toleranz

Eine Ringvorlesung der 
Fakultät der Luthe - 
rischen Theologischen 
Hochschule Oberursel 
in Zusammenarbeit 
mit der Volkshoch-
schule Hochtaunus
77 Seiten | 6,00 Euro
Bestellung: 
Oberurseler Hefte, 
Altkönigstraße 150, 
61440 Oberursel, 
E-Mail: versand 
@lthh-oberursel.de

Lutherische Kirche
 EXTRA
Im Glauben 
der Kirche
Eine Artikelserie aus  
Lutherische Kirche 
von Hans-Jörg Voigt
··  Grundlagen des christlichen Glaubens, 

dargestellt für Menschen von heute!

2. Auflage, 32 Seiten, farbig bebildert. 
Das Heft eignet sich zur Eigenlektüre, aber 
auch als Gesprächsgrundlage in Gemeinde-
kreisen. – Stückpreis: 2,50 l

Bezug: Kirchenbüro der SELK,  
Schopenhauerstr. 7, 30625 Hannover,  
Telefax: (05 11) 55 15 88, E-Mail: selk@selk.deLutherische Orientierung 

Themenhefte der SELK

Heft 4 –  
überarbeitete Neuauflage

Das Leben ist 
endlich 
Orientierungshilfe zu 
Pflege, Sterben und Tod

Herausgegeben von der 
Ethikkommission der SELK

Stückpreis: 3,– Euro

Bezug: Kirchenbüro der SELK |  
Schopenhauerstr. 7 | 30625 Hannover | 
Telefax: (0511) 55 15 88 | E-Mail: selk@selk.de

KATASTROPHENHILFE
Diakonisches Werk der SELK
Bank für Kirche und Diakonie

IBAN:
DE02 3506 0190 2100 1520 13

BIC: GENODED1DKD
Dauerkonto für Katastrophenhilfe: Geben Sie bitte  
auf dem Überweisungsträger eine ge naue Zweckbe
stimmung (zum Beispiel: den Namen eines betroffenen 
Landes) an. Ihre Spende wird um gehend zur Linderung 
der Not dort eingesetzt, wo Sie konkret helfen wollen. –  
Zuwendungs bestätigungen werden bei Ab sen der
angabe zugesandt.

Bausteinsammlung 2021Bausteinsammlung 2021
Bei der Bausteinsammlung der SELK 
werden papierne Bausteine zugunsten 
jährlich wechselnder Baumaßnahmen 
verkauft – 2022 zur Unterstützung der 
Sanierung des Pfarr- und Gemeindehauses 
der Kantate-Gemeinde Mühlhausen/
Thüringen und der Neugestaltung des 
Außengeländes der Lutherischen Theolo-
gischen Hochschule Oberursel.
www.bausteinsammlung.de

Postbank Hannover | IBAN DE09 2501 0030 0119 3303 05 | BIC PBNKDEFF
Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK)

Bausteinsammlung 2021 Vom Amt für  
Gemeindedienst:

Die Beichte
Vergebung der Sünden
Faltblatt farbig,  
4 Seiten,  
Format DIN lang,  
Stückpreis: 20 Cent.

Information |  
Erinnerung | Gesprächs-
grundlage ...

Bezug:  
SELK | Amt für  
Gemeindedienst,  
Schopenhauerstr. 7,  
30625 Hannover,  
E-Mail: selk@selk.de
Web: www.afg-selk.de


